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Lea Laib reist nach Ungarn an die EM

Als einzige Schweizer Juniorin darf 

Lea Laib an den Europameister- 

schaften im Crosslauf starten. Seite 5

Bahnhofstrasse: Effort belohnt

Die erste Arbeitsetappe auf der Bahn-

hofstrasse ist abgeschlossen. Der 

Dank gilt der Baukommission. Seite 7

PENTORAMA

Bo und Co. versüssen den Advent
Kinder sowie Fans von Comedy und Gospel kommen in der 

Adventszeit im Pentorama auf ihre Kosten. Innerhalb we-

niger Tage stehen Marco Rima (7.12.), das Kindertheater 

Floh (9.12.) und der Bo Katzman Chor (15.12.) auf der Büh-

ne. Für alle drei Veranstaltungen gibt es noch Tickets.

Er gilt als der erfolgreichste Schweizer Chor aller Zeiten. Zu 

seinem 25jährigen Bestehen kehrt der Bo Katzman Chor nach 

mehrjährigem Unterbruch ins Pentorama zurück. Die rund 

hundert Sängerinnen und Sänger bringen auf ihrer Jubi- 

läums-Tournee in der Vorweihnachtszeit die «schönsten  

Gospelhymnen aller Zeiten» zum Klingen, welche auf der 

brandneuen CD «Glory Day» zusammengetragen sind.

Das Publikum erwartet neben dem neuen Programm (na-

türlich inklusive «Best of» aus 25 Jahren Bo Katzman Chor) 

eine komplett neue Bühnenshow. Unmittelbar nach Zürich 

und Bern machen Bo und sein Chor am Samstag, 15. Dezem-

ber, Halt in Amriswil. Konzertbeginn ist um 20.15 Uhr, Tür-

öffnung um 19.30 Uhr. Über www.ticketportal.ch sind noch 

einige Konzerttickets erhältlich.

«Clio & Castor»: Von Kindern für Kinder – aber nicht nur

Immerhin rund halb so gross wie der Bo Katzman Chor ist 

das Ensemble des Frauenfelder Kindertheaters Floh. 50 Kin-

der und Jugendliche sind derzeit mit dem von Jörg Bernhard 

geschriebenen und komponierten Musical «Clio & Castor» in 

der Ostschweiz unterwegs. Bei diesem spektakulären Stück 

geht es um Mut, Hilfsbereitschaft und Freundschaft. Eine 

kuriose Reisegesellschaft, die vom sagenhaften «Snark» ge-

hört hat, begibt sich mit einem Schiff auf die Suche nach 

diesem «Etwas», das unendlichen Reichtum verspricht...

Neben mitreissenden Songs und Tanzszenen, einer Licht-

show und tollen Kostümen gibt es bei «Clio & Castor» auch 

ein paar Seitenhiebe auf die heutige Gesellschaft. Das Mund-

art-Musical nach Motiven von Lewis Carrolls «The Hunting 

Of The Snark» ist gemäss Ankündigung für Menschen von  

6 bis 106 Jahren gedacht. Der Amriswiler Auftritt des Kin-

dertheaters erfolgt am Sonntag, 9. Dezember. Der Vorverkauf 

läuft über den Buchladen Hollenstein (Tel. 071 411 34 50).

Marco Rima kommt mit Obama, Schwarzer und dem Papst

Bereits seit März auf Tournee ist Marco Rima, der wahr-

scheinlich bekannteste und erfolgreichste Schweizer Kaba-

rettist der letzten drei Jahrzehnte. 30 Jahre – so lange steht 

Rima tatsächlich schon auf der Bühne. Das Motto seiner ak-

tuellen Tournee lautet: «Der King of Comedy is dead, es lebe 

der Humor Sapiens!». Lustvoll, amüsant und überzeugend 

stellt dieser «Humor Sapiens» die gesamte Menschheits- 

geschichte auf den Kopf. Unterstützt wird er dabei von einer 

«Drei-Mann-Big-Band» und illustren «Gästen» wie Barack  

Obama, Alice Schwarzer und dem Papst.

Für Marco Rimas Auftritt am nächsten Freitag, 7. Dezem-

ber, im Pentorama sind noch Tickets erhältlich. Der Vorver-

kauf läuft über den Ticketcorner (www.ticketcorner.ch). (RH)

«geSTADTen Sie.. .»

Maria, das Kind und die Hirten...

Kürzlich feierte der kantonalbank-eigene  

Männerchor, die «Sängerrunde vom Bank-

platz», Silber-Jubiläum. Wenige Tage darauf 

wurde ihr Dirigent Willi Hausammann, der 

auch im evangelischen Kirchenchor Amriswil 

den Taktstock schwingt, 60 Jahre alt. Sowohl 

beim offiziellen Konzert als auch bei der Über-

raschungsprobe für den Jubilar im Kirchge-

meindehaus durfte ich dabei sein. Ich selber 

wurde durch die Wiederbegegnung mit dem 

Wandgemälde «Die Anbetung der Hirten» des 

Künstlers Paul Bodmer (1886–1983) beschenkt:  

Maria, das Kind, andächtige Hirten und über 

ihnen schwebende Engel… – mein Urbild von 

Weihnachten! Der schlichte Stall wird mir zur  

Schatzkammer voller Erinnerungen, zu einem 

guten Stück Heimat.

Maria, das Kind und die Hirten samt den 

schwebenden Engeln waren da, als Dino  

Larese das Amriswiler Kirchgemeindehaus 

zum europäischen Musentempel erkor. Wir 

gwundernasligen Gofen verfolgten von un- 

serem Nielenraucherversteck aus respekt- 

voll den Einzug dunkelgewandtener Geistes-

grössen, die mit ihrem Kommen Amriswil 

damals zu dem Ehrentitel «Weltdorf» ver- 

halfen.

Maria, das Kind und die Hirten samt den 

schwebenden Engeln mögen zugeschaut ha-

ben, als ich in der gewichtigen Rolle des «Ta-

bellenführers» in der Kinderlehre mein erstes 

kirchliches Ämtli antrat und unter Aufsicht  

von Mesmer Hefti über Präsenz und Abwesen-

heiten meiner Gespanen von der fünften Bank-

reihe Buch führte.

Maria, das Kind und die Hirten samt den 

schwebenden Engeln mögen mitgehört haben, 

wie ich, leicht stotternd, auf Pfarrer Lösch-

horns Geheiss hin den Psalm vom guten Hirten 

zu beten versuchte.

Maria, das Kind und die Hirten samt den 

schwebenden Engeln wusste ich hinter mir, als 

ich am Ende meiner Sekundarschulzeit beim 

Examensingen einen selbst verfassten Prolog  

vortragen durfte. Mit diesem Auftritt kompen-

sierte ich mein fehlendes Mittun im Chor, zu-

mal mir am selben Ort schon früher vom Ju-

gendchorleiter Werner Heim wegen unheil- 

baren Stimmbruchs Schweigen verordnet 

worden war.

Nun will Advent uns grüssen: Ausstellungs-

stände, Schaufensterauslagen, Weihnachts-

märkte, Strassenbeleuchtungen, Prospekte, 

Fernseh-Werbespots, Bettelbriefe, alles wie ge-

habt. Vorboten von Weihnachten. Hinter allem 

Glitter und Glimmer lächelt mir ein wieder ent-

decktes Bild entgegen: Maria, das Kind und die 

Hirten samt den schwebenden Engeln. Wenn 

das kein besonderes Geschenk ist.

Hans Ruedi Fischer (f is)

AUS DEM STADTHAUS

Daniela Di Nicola komplettiert Stadtrat

Bei der Stadtratsersatzwahl vom vergangenen 

Wochenende hat sich SVP-Kandidatin Danie-

la Di Nicola mit 1037 Stimmen gegen Beat 

Maier (CVP, 829 Stimmen) durchgesetzt und 

das absolute Mehr erreicht. Auf Vereinzelte 

entfielen 49 Stimmen. Die Stimmbeteiligung 

lag bei 27,6 Prozent. Daniela Di Nicola wird da-

mit Nachfolgerin ihres zurückgetretenen Par-

teikollegen Emil Rusch. Sie tritt ihr Amt – eben-

so wie die im September gewählte Madeleine 

Rickenbach (SP) – am 1. Januar 2013 an.

Gratulation

Diese Woche dürfen Geburtstag feiern:

1. Dezember: Heinz Reist, Kirchstrasse 15, 

Amriswil (80 Jahre)

5. Dezember: Robert Poltera-Morf, Weinfel-

derstrasse 17a, Amriswil (95 Jahre)

6. Dezember: Herta Zwicker, Untere Grenz-

strasse 22, Amriswil (80 Jahre); Sebastian Lo-

par-Fey, Rütistrasse 12, Amriswil (80 Jahre)

Allen Jubilaren herzliche Gratulation und alles 

Gute!
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Amriswiler Museums-Sonntag
Sonntag, 2. Dezember 2012, 14 - 17 Uhr

Herzlich willkommen
Eintritt alle Museen frei!

Ortsmuseum
Palmensteg
bei ISA Bodywear

Bohlenständer-
haus
Kreuzlingerstr., Schrofen

Schulmuseum
Weinfelderstrasse 127
Mühlebach

StubehockerIm Ortsmuseum können

von 14 – 14.45 Uhr die

Wettbewerbsarbeiten

der Museumsnacht

abgeholt werden.

Ab 15 Uhr Erzählstunde mit

Karl Oehler Als die Freiestrasse

und die Florastrasse noch Spiel-

plätze für die Jugend waren!
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Die Firma Strässle Installationen AG Amriswil gratuliert

Christoph Schenk

ganz herzlich zur erfolgreich bestandenen Technikerschule HF Sanitär.

Seit über 12 Jahren schätzen wir sein persönliches und kompetentes
Engagement für unser Unternehmen. Wir sind stolz, ihn in unserem Team
zu haben und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit ihm!
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www.prosecundaria.ch

Pro für die Sek

Mit der 5. und 6. Klasse vorbereitet für die Sek

Frauenfeld Herisau Romanshorn

Themenabend:

19.02.2013, 19.30
Uhr

öffentlich und kostenfrei

Pubertät, Entwicklungen

und Übergänge

Hafenstrasse 31

Romanshorn
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Lea Laib für EM selektioniert
Die Amriswiler Läuferin Lea Laib (Amriswil-Athletics/LGe Oberthurgau) ist als einzige 

Schweizer Juniorin für die Europameisterschaften im Crosslauf vom 9. Dezember in 

Budapest/Ungarn selektioniert worden. 

Nach Lea Laibs herausragendem Auftritt am internationalen Crosslauf in Darmstadt mit 

dem vierten Rang, als klar stärkste Schweizerin, konnte allgemein von einem Aufgebot für 

die Kontinental-Titelkämpfe gerechnet werden. Seit Dienstag ist es nun offiziell: Der Schwei-

zerische Leichtathletikverband swiss athletics selektioniert die 17jährige Amriswilerin als 

derzeit stärkste Schweizer Nachwuchsläuferin für die Cross-Europameisterschaften. Sie 

wird dabei als einzige Schweizer Vertreterin im U20-Rennen über 4 Kilometer in Budapest 

an den Start gehen.

Wichtige Erfahrungen sammeln

Die Amriswilerin vertritt die Schweiz zum ersten Mal im Dress der Nationalmannschaft 

an einem internationalen Grossanlass. Nach den zahlreichen Erfolgen auf nationaler Ebene 

im letzten Sommer auf der Bahn erreicht die noch junge Karriere von Lea Laib damit einen 

zwischenzeitlichen Höhepunkt.

Dank ihrer bestechenden Form ist Laib eine Rangierung im Mittelfeld der traditionell sehr 

stark besetzten Cross-Titelkämpfe zuzutrauen. In erster Linie wird es jedoch darum gehen, 

wichtige Erfahrungen im Hinblick auf weitere Grossanlass-Teilnahmen zu sammeln.

Grundlage aller Laufdisziplinen

Die Sparte Cross-Country ist weltweit eine der wichtigsten Grundlagen der Laufbewegung. 

Nirgends wird die Vielseitigkeit des Laufens, aber auch die physische und psychische Härte 

derart ausgeprägt geschult. Viele Mittel- und Langstreckenläufer aber auch Athleten aus 

anderen Sportarten wie Duathlon, Triathlon, Orientierungslauf etc. absolvieren während der 

Wintersaison jeweils Crosswettkämpfe. (mch)

            Alle Informationen zur Cross-EM unter www.exch2012budapest.hu/eng/

LEICHTATHLETIK STADT UND LAND

Galatasaray in der Tellenfeldhalle

Nachdem Volley Amriswil sein CEV-Cup-Heimspiel 

in St. Gallen austragen musste, kann der Verein nun 

in der nächst tieferen Europacup-Kategorie, dem 

Challenge Cup, in der Amriswiler Tellenfeldhalle an-

treten. Der Sechzehntelf inal-Gegner am Mittwoch, 

12. Dezember, trägt einen prominenten Namen: Ga-

latasaray Istanbul. Beginn dieses Rückspiels: 19 Uhr.

Karl Oehler: Tschutten auf der Freiestrasse!

Am Museumssonntag, 2. Dezember, wird im Orts-

museum der Stadt Amriswil die Reihe «Zugezogen/

Einheimisch» fortgesetzt und zwar mit dem Einhei-

mischen Karl Oehler. Er kennt «sein Amriswil» wie 

die eigene Hosentasche. 1933 ist er in Amriswil ge-

boren und in der Freiestrasse und der Florastrasse 

aufgewachsen. Nach der Lehre als Schuhmacher, 

der Anstellung in der ehemaligen Schuhfabrik Löw 

in Oberaach, wechselte er zur Kantonspolizei, dann 

wurde er der erste vollamtliche Amtsvormund-Für-

sorger von Amriswil und schliesslich leitete er das 

Alters- und Pflegeheim Egelmoos.

Aus seinen Erinnerungen erzählt er, wie man in 

seiner Jugendzeit auf der Freiestrasse noch tschut-

ten konnte und der Milchmann täglich am Haus vor-

beikam. Aufgewachsen ist Oehler im Haus neben 

dem Restaurant Grütli, in jener Wirtschaft, wo sich 

im Zweiten Weltkrieg nationalsozialistische Kreise 

versammelten. Er hat sich auf die Suche nach unbe-

kannten Bildern gemacht und wird einige ausserge-

wöhnliche zeigen, wie zum Beispiel die Freiestrasse 

mit staubigem Schotterbelag. 

Das Ortsmuseum am Palmensteg ist von 14 bis 17 

Uhr geöffnet. Die Erzählstunde beginnt um 15 Uhr. 

Der Eintritt ist frei. Von 14 bis 14.45 Uhr können die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des T-Shirt-Wett-

gestaltens an der Museumsnacht ihre Arbeiten mit 

einem kleinen Gschenkli im Ortsmuseum abholen.

Seniorentreffpunkt: Es weihnachtet sehr

Die Seniorengruppe von Pro Senectute Thurgau 

wird an ihrem nächsten Tref fen 60 plus einen gemüt-

lichen Nachmittag in weihnachtlicher Atmosphäre 

verbringen. Zusammen singen, lachen und an 

selbstgebackenen Guetzli knabbern, ist angesagt. 

Wer mag, kann gerne eine Kostprobe seiner Back-

künste mitbringen. Das Tref fen findet am Mittwoch, 

5. Dezember, um 14 Uhr an der Egelmoosstrasse 6 

in den neuen Räumlichkeiten der Beratungsstelle 

von Pro Senectute (Eingang Alterswohnungen links) 

statt. Kostenbeitrag: 2 Franken.

Lesung und Suppenzmittag

Im Rahmen der Ausstellung mit Bildern von Erwin 

Maurer f indet im Haus Sonnegg am Sonntag, 2. De-

zember, um 15 Uhr eine Lesung statt. Bodo Krum-

wiede liest aus dem Buch «Kurgast» von Hermann 

Hesse. Der Eintritt ist frei. Ab 12 Uhr gibt es haus-

gemachte Kürbiscremesuppe mit Käse und Brot  

à discrétion. Dies für 15 Franken pro Person. Das 

Haus Sonnegg bittet wenn möglich um Anmeldung: 

Tel. 071 410 25 72.

Neue T-Shirts für Turnveteranen

Das Café Gschwend hatte nur drei Stühle frei, als 

die Turnveteranen und ihre Frauen sich zum Jahres-

ausklang versammelten. Präsident Hans Studer be-

grüsste alle zum festlichen Nachtessen. Bruno Aep-

li erinnerte mit zwei Gedichten von Meinrad Lienert 

an den Herbstausflug nach Schwyz und reichte 

noch einige «Stachelbeeri» von Huggenberger nach. 

Werner Studer testete mit seinem Wettbewerb die 

Ortskenntnisse der Anwesenden und half Karl Oeh-

ler beim Lotto. Silvia Wellauer hatte einen wunder-

schönen Gabentisch aufgebaut, und nach dem 

Früchtekorb blieben noch viele Preise für die übri-

gen Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Dazwischen führten Hans und Werner zwei Mo-

delle des Sallmanschen Turner-Shirts vor, und mit 

Applaus wurde das Siegermodell bestimmt. Zum 

Schluss strapazierte Aepli noch einmal die Lach-

muskeln mit Geschichten aus der Witzkiste des Zi-

germannlis Richi Bertini, und der Präsident konnte 

nach zehn Uhr lauter fröhliche Gäste verabschieden.

Spass mit Rock-Pop-Music

r.p.m. bedeutet «Rock-Pop-Music». Die Coverband 

besteht aus fünf jungen, aufgestellten Ostschwei-

zern, die mit ihrem frechen Auftreten jede Party zum 

Siedepunkt bringen. Die Band hat richtig Spass auf 

der Bühne und erreicht dank dem breiten Repertoire 

von Rock-Pop über Rock’n’Roll bis Punk jung und 

alt. Die zierliche Sängerin Ivana verzauberte im  

April 2011 schon einmal das Burg-Bar-Publikum mit 

ihrem kräftigen Stimmorgan, am nächsten Freitag, 

7. Dezember, kehrt sie mit ihrer Band nach Hagen-

wil zurück. Türöffnung im Schloss ist um 20 Uhr. Bis  

23 Uhr gibt es Pasta à discrétion.

Baugesuch 
 
Beim Stadtrat ist folgendes Baugesuch eingereicht 

worden: 

 
Bauherrschaft: Verein Kinderhaus Floh, Biber-

acherweg 2, Amriswil  

Bauvorhaben: Erstellung von 7 Autoabstell-

plätzen 

Bauparzelle: 243, Biberacherweg, Amriswil

 

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischenbau, 

Büro 111 

Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist schriftlich 

und begründet beim Stadtrat Amriswil einzureichen. 

Auflagefrist: vom 30. November bis 19. Dezember 

2012 

 

Bauverwaltung, 071 414 11 12

Altlastenkataster /  
Bekanntmachung
 

Mit Entscheid vom 17. Oktober 2012 hat das  

Amt für Umwelt, gestützt auf Art. 32c Abs. 2  

des Bundesgesetzes über den Umweltschutz und  

§ 14 des Gesetzes über die Abfallbewirtschaf-

tung, die Parzelle Nr. 208, Grundbuch Amriswil, 

unter der Register-Nr. 4461 S 87 in den Kataster 

der belasteten Standorte des Kantons Thurgau 

aufgenommen. 

 

Mit Datum der Publikation wird die Bewilligungs-

pflicht für Eingriffe und Abparzellierungen sofort 

rechtswirksam. 

 

Amriswil, 27. November 2012 

 

Der Stadtrat
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INSERATEPREISE 2013

SPIELGRUPPE

Dreijährige sind bei den «Minis» willkommen
Im ersten Jahr war es eine Gruppe, im zweiten Jahr zwei, 

und nun, im dritten Jahr, stehen in Amriswil bereits bis zu 

vier Mini-Spielgruppen für Kinder ab drei Jahren zur Verfü-

gung. Die Mini-Spielgruppe ist als halbjährige Vorbereitung 

auf die eigentliche Spielgruppe gedacht und beginnt nach 

den Sportferien. Jetzt kann man seine Kleinen anmelden.

Auf mehrfachen Wunsch rief die Spielgruppe Amriswil 

2011 eine Mini-Spielgruppe ins Leben. Seither hat das neue 

Angebot – nicht zuletzt dank Mund-zu-Mund-Propaganda  

– grosse Beliebtheit erlangt. Die Mini-Spielgruppe ist ge-

dacht für Kinder, die noch etwas zu jung sind für die ei-

gentliche Spielgruppe, aber beim Spielen schon den Kon-

takt zu anderen Kindern suchen. Sie beginnt jeweils nach 

den Sportferien, 2013 also in der Woche vom 4. Februar, 

und dauert ein halbes Jahr. Zugelassen ist, wer zwischen 

dem 1. August 2012 und dem 31. Januar 2013 den dritten 

Geburtstag feiern kann. «Für noch Jüngere gibt es die Kin-

derhüte des Eltern-Kind-Zentrums», sagt Andrea Huser, 

Vorstandsmitglied der Spielgruppe.

Ein soziales Erfahrungsfeld

Bei den «Minis» können pro Gruppe maximal acht Kinder 

berücksichtigt werden. Hier wird wie in der «grossen» 

Spielgruppe gewerkt, gesungen und gemalt, geknetet, mu-

siziert und gelärmt. Weil diesmal mehr Leiterinnen zur 

Verfügung stünden, sei eine Erhöhung von zwei auf vier 

Gruppen denkbar, so Andrea Huser. Der Besuch der Mini-

Spielgruppe erfolgt einmal wöchentlich von 9 bis 11 Uhr 

und zwar indoor in den Räumlichkeiten des alten Schul-

hauses und des Pavillons im Räuchlisberg.

Spielgruppen sind ein soziales Erfahrungsfeld. Die Kin-

der lernen, ihren Platz in der Gruppe Gleichaltriger zu 

finden, sich zu behaupten und zugleich auf andere Rück-

STADT UND LAND

Adventsfeier im Wasserschloss Hagenwil

Diesen Sonntag, den ersten Advent, wird im Was-

serschloss Hagenwil zum ersten Mal in diesem Jahr 

die Weihnachtsbeleuchtung erstrahlen. Erich Jenni 

präsentiert seine ganz besondere Weihnachts- 

dekoration im Schloss-Hof und die Viert- bis Sechst-

klässler der Primarschule Hagenwil untermalen den 

feierlichen Anlass (Beginn: 17 Uhr) musikalisch. Bei 

einer heissen Suppe, süssen Köstlichkeiten und ei-

nem Becher Glühmost kommt schnell Adventsstim-

mung auf.

Poststrasse: Kursprogramm für Erwachsene

«In die Zukunft investieren – machen Sie 2013 zu  

Ihrem Weiterbildungsjahr»: Mit diesem Slogan star-

tet die Sprach- und Handelsschule Amriswil an der 

Poststrasse 15 ab Januar 2013 mit einem Kurs- 

programm, das auf die speziellen Bedürfnisse von 

Erwachsenen zugeschnitten ist. Der Schwerpunkt 

liegt auf dem Neuerwerb oder dem Auffrischen von 

Sprachen (Deutsch, Englisch, Italienisch, Spanisch, 

Französisch). Aber es können auch Kenntnisse und 

Fähigkeiten in Kursen wie Buchhaltung, Korrespon-

denz, Kommunikation etc. erweitert werden.

Die Sprach- und Handelsschule hat fachlich und 

pädagogisch sehr gut ausgebildete Kursleitende, 

die in kleinen Kursgruppen die Teilnehmenden in 

den Mittelpunkt des Kurses stellen. Der Unterricht 

ist modern und motivierend und macht Spass. 

Grosser Wert wird auf eine kompetente Beratung 

vor Kurseintritt gelegt. Weitere Informationen gibt es 

unter www.sundh.ch oder 071 410 15 01.

ENERGIEBERATUNGSSTELLE

Durchzug verhindert Schimmelpilz
Vor allem im Winter kann es vorkommen, dass sich im Wohn- 

raum an Decken oder Wänden Schimmelpilz bildet. Die Energie-

beratungsstelle der Region Amriswil empfiehlt mehrmals tägli-

ches Querlüften (Durchzug). Es trägt dazu bei, die Feuchtigkeit 

abzuführen und Schimmelpilz zu verhindern.

In Wohnräumen entsteht Feuchtigkeit beim Kochen und Abwa-

schen oder beim Duschen und Baden. Eine gewisse Menge Feuch-

tigkeit nimmt die Raumluft in Form von Wasserdampf auf. Diese 

Fähigkeit sinkt bei abnehmender Temperatur: Kalte Luft kann 

weniger Wasser aufnehmen als warme Luft. Kühlt warme, feuch-

te Luft ab, so kondensiert die überschüssige Feuchtigkeit. Davon 

betroffen sind kalte Flächen wie Fensterstürze oder Wände gegen 

das Aussenklima.

Bleiben die Oberflächen über 

längere Zeit feucht, bildet sich 

Schimmelpilz. Dieser kann bei den 

Bewohnern zu Reizungen der Au-

gen und Atemwege führen und Ta-

peten, Möbel und ganze Bauteile 

zerstören. 

Immer nach Duschen und Baden

Doch wie lässt sich überschüs-

sige Feuchtigkeit vermeiden? Ent-

scheidend ist das richtige Lüften. 

Als Grundregel gilt: rund dreimal 

pro Tag während fünf bis zehn  

Minuten kräftig Durchzug machen 

(querlüften), also die Fenster vollständig öffnen. So wird die 

Raumluft erneuert ohne dass die Wände auskühlen.

Besonders wichtig ist das Stosslüften nach dem Duschen und 

Baden. Beim Kochen und Abwaschen ist es sinnvoll, den Dampf-

abzug einzuschalten oder die Fenster zu öffnen. In Minergie-

Gebäuden erfolgt der konstante Luftwechsel automatisch durch 

die Komfortlüftung.

Kippfenster sind im Winter tabu

Ein offenes Kippfenster ist während der ganzen Heizperiode 

zu vermeiden. Die Raumluft wird kaum erneuert, die Zimmer-

temperatur kühlt unnötig ab. Steht ein Kippfenster bei Minustem-

peraturen während 24 Stunden offen, verpuffen vier Liter Heizöl 

pro Tag in den Winter hinaus.

Die Heizung richtig einstellen

Wer die Fenster öf fnet, weil er (oder sie) zu warm hat, bekämpft das Prob-

lem am falschen Ort. Ist die Raumtemperatur zu hoch, muss die Heizung 

richtig eingestellt werden. Thermostat-Ventile regulieren die Temperatur in 

den einzelnen Räumen. Die folgenden Durchschnittswerte helfen bei der 

richtigen Einstellung: 

- Badezimmer:    23 °C = Pos. 4 am Thermostatventil

- Wohn-/Aufenthaltsbereich:  21 °C = Pos. 3

- Schlafräume, Flur:   18 °C = Pos. 2

- wenig genutzten Räume           = Pos. *

Weitere Tipps rund ums Energiesparen bietet die Energieberatungsstelle 

Region Amriswil. Kontakt: Arbonerstrasse 2, 8580 Amriswil, 071 414 11 12, 

energieberatung@amriswil.ch.

Schimmelpilz kann ganze 

Bauteile zerstören.
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.BAHNHOFSTRASSE

FREITAG, 30. NOVEMBER

Amriswiler Weihnachts- und Advents-

ausstellung awa und Adventsmarkt, 

ab 15 Uhr, Pentorama

SAMSTAG, 1. DEZEMBER

Brockenstube, Gemeinnütziger Frauen-

verein, 9 bis 12 Uhr, Alleestrasse 11a

Amriswiler Weihnachts- und Advents-

ausstellung awa und Adventsmarkt, 

ab 11 Uhr, Pentorama

Abendunterhaltung, turnende Vereine 

Oberaach, 20 Uhr (Saalöffnung 18.45 Uhr), 

Turnhalle Oberaach

SONNTAG, 2. DEZEMBER

Amriswiler Weihnachts- und Advents-

ausstellung awa und Adventsmarkt, 

11 bis 18 Uhr, Pentorama

Museumssonntag, 14 bis 17 Uhr, 

Ortsmuseum am Palmensteg, Bohlen- 

ständerhaus Schrofen, Schulmuseum 

Mühlebach

Adventsfeier mit dem Kinderchor 

Tricolore, Veranstaltungen des Frohen 

Alters, 14.30 bis 17 Uhr, Pfarreisaal, 

katholische Kirche

Lesung von Bodo Krumwiede, 15 Uhr, 

Haus Sonnegg, Oberaach

Adventsfeier mit Musik der Hagenwiler 

Primarschüler, 17 Uhr, Wasserschloss 

Hagenwil

MONTAG, 3. DEZEMBER

Turnen für jedermann, Männerriege 

Amriswil, 18.30 bis 19.30 Uhr, Turnhalle 

Freiestrasse

MITTWOCH, 5. DEZEMBER

Spielabend, 20 Uhr, Bibliothek/

Ludothek

AUSGEHEN UND MITMACHEN

Geschenke für die Baukommission
Die erste Etappe der Strassenbauarabeiten auf der Bahn-

hofstrasse ist abgeschlossen, das zeitliche Etappenziel 

«Ende November» erreicht. Seit gestern ist der unterste 

Teil der sanierten Strasse wieder beidseitig befahrbar. 

Stadtrat André Schlatter bedankte sich anlässlich ihrer 

letzten Sitzung in diesem Jahr bei der Baukommission 

Bahnhofstrasse. Er zeigte sich erfreut, dass nach dem 

mühsamen Start wegen des schwierigen Baugrunds die 

Arbeiten in der Folge zügig voranschritten. Für diesen  

«Effort» überreichte er jedem Mitglied einen Sack mit re-

gionalen Spezialitäten. Die weiteren Strassenbauetappen 

sowie die Möblierung der Strasse folgen 2013. (RH)

PRÄMIENVERBILLIGUNG

Anträge auf eine Verbilligung der Kranken-

kassenprämien für das Jahr 2012 müssen bis 

Ende Dezember 2012 (Poststempel) einge-

reicht werden. Danach verfällt ein möglicher 

Anspruch. Versicherte, die kein Antragsfor-

mular erhalten haben, jedoch davon aus-

gehen, dass sie die Voraussetzungen für  

den Erhalt der Prämienverbilligung erfüllen, 

melden sich bitte bei der Krankenkassen-

Kontrollstelle der Stadt Amriswil. Sie steht 

auch für weitere Informationen zur Ver- 

fügung. Das Merkblatt betreffend Kran- 

kenkassen-Prämienverbilligung ist auf der 

Homepage der Stadt Amriswil zu finden 

(www.amriswil.ch).

Anträge  
bis Ende Jahr  
einreichen

INSERATEPREISE 2013

SPIELGRUPPE

Dreijährige sind bei den «Minis» willkommen
Im ersten Jahr war es eine Gruppe, im zweiten Jahr zwei, 

und nun, im dritten Jahr, stehen in Amriswil bereits bis zu 

vier Mini-Spielgruppen für Kinder ab drei Jahren zur Verfü-

gung. Die Mini-Spielgruppe ist als halbjährige Vorbereitung 

auf die eigentliche Spielgruppe gedacht und beginnt nach 

den Sportferien. Jetzt kann man seine Kleinen anmelden.

Auf mehrfachen Wunsch rief die Spielgruppe Amriswil 

2011 eine Mini-Spielgruppe ins Leben. Seither hat das neue 

Angebot – nicht zuletzt dank Mund-zu-Mund-Propaganda  

– grosse Beliebtheit erlangt. Die Mini-Spielgruppe ist ge-

dacht für Kinder, die noch etwas zu jung sind für die ei-

gentliche Spielgruppe, aber beim Spielen schon den Kon-

takt zu anderen Kindern suchen. Sie beginnt jeweils nach 

den Sportferien, 2013 also in der Woche vom 4. Februar, 

und dauert ein halbes Jahr. Zugelassen ist, wer zwischen 

dem 1. August 2012 und dem 31. Januar 2013 den dritten 

Geburtstag feiern kann. «Für noch Jüngere gibt es die Kin-

derhüte des Eltern-Kind-Zentrums», sagt Andrea Huser, 

Vorstandsmitglied der Spielgruppe.

Ein soziales Erfahrungsfeld

Bei den «Minis» können pro Gruppe maximal acht Kinder 

berücksichtigt werden. Hier wird wie in der «grossen» 

Spielgruppe gewerkt, gesungen und gemalt, geknetet, mu-

siziert und gelärmt. Weil diesmal mehr Leiterinnen zur 

Verfügung stünden, sei eine Erhöhung von zwei auf vier 

Gruppen denkbar, so Andrea Huser. Der Besuch der Mini-

Spielgruppe erfolgt einmal wöchentlich von 9 bis 11 Uhr 

und zwar indoor in den Räumlichkeiten des alten Schul-

hauses und des Pavillons im Räuchlisberg.

Spielgruppen sind ein soziales Erfahrungsfeld. Die Kin-

der lernen, ihren Platz in der Gruppe Gleichaltriger zu 

finden, sich zu behaupten und zugleich auf andere Rück-

sicht zu nehmen. Sie können hier die langsame Ablösung 

von ihren engsten Bezugspersonen üben. «Die Schule un-

terstützt die Spielgruppe und sieht in ihr einen idealen 

Einstieg in den Kindergarten», sagt Andrea Huser.

Anmeldeformulare für die Mini-Spielgruppe sind unter 

www.spielgruppeamriswil.ch zu finden. Andrea Huser 

nimmt bis 16. Dezember gerne Anmeldungen entgegen 

und steht für weitere Auskünfte unter Tel. 071 411 81 85 

zur Verfügung. (RH)

STADT UND LAND

Adventsfeier im Wasserschloss Hagenwil

Diesen Sonntag, den ersten Advent, wird im Was-

serschloss Hagenwil zum ersten Mal in diesem Jahr 

die Weihnachtsbeleuchtung erstrahlen. Erich Jenni 

präsentiert seine ganz besondere Weihnachts- 

dekoration im Schloss-Hof und die Viert- bis Sechst-

klässler der Primarschule Hagenwil untermalen den 

feierlichen Anlass (Beginn: 17 Uhr) musikalisch. Bei 

einer heissen Suppe, süssen Köstlichkeiten und ei-

nem Becher Glühmost kommt schnell Adventsstim-

mung auf.

Poststrasse: Kursprogramm für Erwachsene

«In die Zukunft investieren – machen Sie 2013 zu  

Ihrem Weiterbildungsjahr»: Mit diesem Slogan star-

tet die Sprach- und Handelsschule Amriswil an der 

Poststrasse 15 ab Januar 2013 mit einem Kurs- 

programm, das auf die speziellen Bedürfnisse von 

Erwachsenen zugeschnitten ist. Der Schwerpunkt 

liegt auf dem Neuerwerb oder dem Auffrischen von 

Sprachen (Deutsch, Englisch, Italienisch, Spanisch, 

Französisch). Aber es können auch Kenntnisse und 

Fähigkeiten in Kursen wie Buchhaltung, Korrespon-

denz, Kommunikation etc. erweitert werden.

Die Sprach- und Handelsschule hat fachlich und 

pädagogisch sehr gut ausgebildete Kursleitende, 

die in kleinen Kursgruppen die Teilnehmenden in 

den Mittelpunkt des Kurses stellen. Der Unterricht 

ist modern und motivierend und macht Spass. 

Grosser Wert wird auf eine kompetente Beratung 

vor Kurseintritt gelegt. Weitere Informationen gibt es 

unter www.sundh.ch oder 071 410 15 01.
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